
Gold wurde seit Urzeiten für  verwendet. Dies sieht nicht nur schön aus,

sondern man kann damit auch zeigen, wie reich man ist.  als Schmuck

hängen sich vor allem Frauen an die Ohren, um den Hals, um das Armgelenk oder um das

 oder um den Bauch. Goldene Fingerringe sind auch bei den

 beliebt. Im 20. Jahrhundert zeigten viele Männer ihren Reichtum mit einer

goldenen , die sie an eine schwere Goldkette hängten.

Bereits vor 2500 Jahren gab es bei den  die ersten Goldmünzen als

Geldstücke. Grosse Beträge wurden fortan immer in  bezahlt. Die meisten

Länder prägten ihre eigenen Goldmünzen. Später gab es . Die Länder

hielten dann den entsprechenden Wert in Goldbarren in ihren . So konnten

die Menschen notfalls die Geldscheine wieder gegen Gold eintauschen. In den

 war das aber meist nicht mehr so. Und auch heute im friedlichen Europa

lagern die  lange nicht so viel Gold, wie sie Geldscheine gedruckt haben.

Viele  halten heute eine gewisse Menge an kleineren oder größeren

 in einem Tresor oder in einem Bankschließfach. Es gilt als sichere

 oder als Notgroschen für Krisenzeiten. Viel Gold ist überall auf der

 als Schmuck vorhanden. Oft gehört er privaten Menschen, aber auch

Königen, Kirchen, dem , Museen und so weiter. Aber auch in jedem

Computer und in jedem  steckt heute eine winzige Menge Gold, weil Gold

den elektrischen  so gut leitet. Und weil es so viele solcher Geräte gibt,

steckt dort insgesamt auch ganz schön viel Gold drin.

Um einen  zu vergolden, kann man auch die Oberfläche mit Blattgold

belegen. Das  wird dadurch hergestellt, dass immer wieder vorsichtig auf

das weiche  draufgeklopft wird. Blattgold ist so dünn, dass man etwa 10.000

Blättchen aufeinanderlegen muss, damit man eine  von einem Millimeter

hat. Ein Gramm Gold ergibt bei der üblichen Dicke von Blattgold eine  von

etwa einem Schülertisch. Nur bei Gold ist das möglich, denn kein anderes 

lässt sich so gut verformen. Mit diesem Blattgold können dann ganze Kirchendächer oder auch

 vergoldet werden, die aus purem Gold zu schwer und viel zu teuer wären.
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